
Antrag Nr.: 

0 0 2 9 / 2 0 2 2 / A N  . . .  
00335480.doc 

 

Stadt 
Heidelberg 

A nt rag Nr.: 

0 0 2 9 / 2 0 2 2 / A N    
 
Antragsteller: DIE LINKE 
Antragsdatum: 15.02.2022 

Fe de rführung: 

Dezernat V, Bürger- und Ordnungsamt 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Plakatierungsrichtlinien zu Wahlen 

A n t r a g  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: B eratungsergebnis: Han dzeichen: 

Gemeinderat 17.03.2022 Ö   

Haupt- und Finanzaus-
schuss 

18.05.2022 Ö   

Gemeinderat 02.06.2022 Ö   

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 14. Juni 2022 



 

Antrag Nr.: 

0 0 2 9 / 2 0 2 2 / A N  . . .  
00335480.doc 

 

- 2.1 - 

 
D e r Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung 

vom 17.03.2022 

Ergebnis der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 17.03.2022  

37  Plakatierungsrichtlinien zu Wahlen  
Antrag 0029/2022/AN  

Stadtrat Pfeiffer erinnert daran, dass es einen gleichlautenden Antrag der GAL vom 
03.06.2019 gebe (Drucksache 0047/2019/AN und Drucksache 0038/2020/BV).  

Der daraus resultierende Arbeitsauftrag an die Verwaltung sei bisher nicht erledigt wor-
den. Er bittet darum, das entsprechend mit zu berücksichtigen.  

(Anmerkung der Verwaltung: Betrifft folgenden Beschluss des Gemeinderats vom 
07.04.2022: „Der G emeinderat beauftragt die Verwaltung eine Stellungnahme zur Wirk-
samkeit und notwendigen Frequenz von Plakaten im Straßenraum bei einer Werbefirma 
einzuholen. Darauf aufbauend soll eine entsprechende Konzeption zur Begrenzung der 
Wahlplakatierung erstellt werden.“) 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Würzner sagt das zu. 

gezeichnet 
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

 

Ergebnis: verwiesen in den Haupt- und Finanzausschuss 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022 

Ergebnis: behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 02.06.2022 

Ergebnis: behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 2 9 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 14.02.2022 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen wir gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung 
des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesordnungspunkt aufzuneh-
men: 

Plakatierungsrichtlinien zu Wahlen 
Der Stadt möge die Plakatierungsrichtlinien zu Wahlen so zu überarbeiten, dass 
a) eine grundsätzliche maximale Begrenzung (zum Beispiel 1000 Plakate) pro antretender Liste 
beziehungsweise Partei im jeweiligen Wahlkampf erfolgt und durch geeignete Mittel, wie zum Bei-
spiel nummerierte Aufkleber, kontrolliert und gewährleistet wird. Diese Obergrenze gilt gleichsam 
für alle antretenden Listen und kann unterschritten, aber nicht überschritten werden. 

b) zugleich Vorschläge geprüft und dem Gemeinderat unterbreitet werden, wie dabei StuRa-
Wahlen der Hochschulen in die überarbeitete Richtlinie einbezogen werden können. Denkbar wäre 
zum Beispiel die Ermöglichung einer freien Plakatierung mit bis zu 50 Plakaten je Liste – begrenzt 
auf die Campus-Stadtteile (Bergheim, Neuenheim, Altstadt) zu den gleichen Bedingungen wie Par-
teien und Listen bei Wahlen. 
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B egründung: 
Es ist sowohl eine Frage der Ökologie, der Fairness, der Verkehrssicherheit und des Stadtbildes, 
die Anzahl von Plakaten zu Wahlen des Bundes- und Landtages, zum EU-Parlament und zum Ge-
meinderat zu begrenzen, ohne dabei die Möglichkeiten zur Wahlwerbung zu sehr zu beschneiden. 
Eine Begrenzung – zum Beispiel wie vorgeschlagen auf maximal 1000 Stück pro Liste – würde den 
dabei anfallenden Müll reduzieren, das Stadtbild und die Verkehrssicherheit weniger beeinträchti-
gen und auch mehr Fairness walten lassen, da so Materialschlachten begrenzt werden. Eine Grö-
ßenordnung von rund 1000 Stück als Maximum schränkt zudem Wahlkämpfe nicht erheblich ein, 
aber verhindert einen zu exzessiven Gebrauch dieses Instruments. 

Zugleich soll die Überarbeitung der Richtlinien auch genutzt werden, die derzeitige Benachteili-
gung von Hochschulgruppen bei universitären Wahlen zu berichtigen und ihnen die Möglichkeit 
eines dezenten Wahlkampfs in der Stadt überhaupt zu ermöglichen. Bisher sind Wahlkampfakti vi-
täten auf Studierendenebene vom Wohlwollen der Rektorate abhängig. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  D I E  L I N K E  
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